
 

 

Marie-Theres Brunner gewann am Kürbiswe琀琀bewerb des 1. Fischbacher Wiesenmarkts den 
„Wanderhecht“.                      Seiten 6-7 
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Nach der äusserlichen Renova琀椀- Zum 40-jährigen Bestehen der  Heuer führte die Feuerwehr Zell- 
on stehen Erneuerungen im In- Männerriege gönnten sich  die  U昀栀usen-Fischbach die Hauptüb- 

nern und ein Wirtewechsel an. Turner eine besondere Reise. ung auf dem Wildberg durch. 
 

 

 Seiten 14-15  Seite 25   Seiten 28-29 

Das Restaurant Fisch erfährt  Dreitägige Jubiläumsreise  Feuerwehrhauptübung  
zurzeit viele Veränderungen nach Hamburg in Fischbach 
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Hecht 

„Vergangenheit ist Geschich-
te, Zukun昀琀 ist Geheimnis und 
jeder Augenblick (die Gegen-
wart) ist ein Geschenk.“     

Ina Deter 

 

D 

er Hecht, den Sie jetzt lesen, 
beinhaltet immer auch diese 

drei Bereiche der Vergangenheit, der 
Zukun昀琀 und der Gegenwart: Berichte 
von Ereignissen der letzten drei Mo-
nate, kommende geplante Anlässe 
und aktuelle Informa}onen zu unse-
rem Dor昀氀eben.  
Auch die grossen Tageszeitungen 
und die digitalen Medien beziehen 
sich inhaltlich auf diese drei Zeitab-
schnite. Schlagzeilen, Ar}kel und 
Informa}onen zur gegenwär}gen 
Lage unserer jetzigen Zeit sind o昀琀 
trüb, belastend, ja sogar beängs}-
gend. Ich entscheide mich deshalb 
bewusst, die nega}ven und o昀琀 pessi-
mis}schen Infos der grossen Medien 
nicht zu lesen oder anzuhören. Ich 
weiss ja manchmal gar nicht mehr, 
was wahr ist und was nicht. Dadurch 
entsteht in mir eine gewisse Hil昀氀osig-

keit und Unentschlossenheit in Sa-
chen Denken und Tun. 
Obenstehendes Zitat sagt mir dann 
aber zum Glück:  
 

„Jeder Augenblick ist ein Ge-
schenk.“  
 

Sehe ich das wirklich so? Inmiten 
des grossen Wirrwarrs von Auseinan-
dersetzungen in Sachen Poli}k, Wis-
senscha昀琀, Medizin, Wirtscha昀琀, etc. 
besteht die Gefahr, dass ich das Ver-
trauen verliere in diese bestehenden 
Ins}tu}onen. Aber ich weiss: Der 
Mensch braucht Vertrauen, nur dann 
fühlt er sich gut. Wie scha昀昀e ich Ver-
trauen, wenn es im Aussen zu 
schwinden droht? Durch Rückzug! 
Ich suche den Ort in mir selbst, denn 
dort „sitzt< mein Vertrauen: dieses 
Eingebundensein in etwas Grosses, 
in eine Gemeinscha昀琀, in eine Natur- 
und Menschengemeinscha昀琀, in eine 
Weltengemeinscha昀琀. Mit diesem 
Gedanken erklärt und beweist sich 
mir die Rich}gkeit des Eingangszita-
tes, dass meine Gegenwart ein Ge-

schenk ist. Lassen wir uns dieses Ge-
schenk nicht nehmen!  
Sprüche und Zitate wie oben, Verse, 
Weisheiten und Tipps, es gibt deren 
viele. Ich mag sie, denn sie s}mmen 
mich op}mis}sch und sind meistens 
weise. So werden sie o昀琀 zu meinem 
Tagesbegleiter. Mein momentaner 
Wegweiser ist folgende Aussage: 
 

„Die Erfahrung des Guten ge-
winnt man nur, indem man 
es tut.“              Simon Weil 
 

Darum danken wir allen, die zur Ver-
vielfäl}gung des Guten beitragen: in 
den Schulen, in den Vereinen oder 
wo auch immer Sie sich in der Ver-
gangenheit engagiert haben oder es 
in der Gegenwart oder Zukun昀琀 tun. 
 

Rosaria Faas 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 
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Fachtext Prävention 

Dopamin spielt mit!  
Was macht Gamen so reizvoll? Warum werden manche davon abhängig? 
Und was hat das mit Dopamin zu tun? Diese Fragen beantwortet die  
interak}ve Sonderausstellung Dopamin spielt mit! im Gameorama Lu-
zern, die „akzent< anlässlich von 30 Jahren Suchtpräven}on im Kanton Lu-
zern entwickelt hat.  
Die Ausstellung bietet eine wertvolle Gesprächsgrundlage für Familien und 
Schulklassen, um sich bei entspannter Atmosphäre über das Gamen, die 
Lust und den Frust auszutauschen.  
Haben wir Ihre Neugier geweckt? Wir freuen uns auf Ihren Besuch der Aus-
stellung vom November 2023 bis Anfang Juli 2024  
am Hirschengraben 49 in Luzern.  
 

Weitere Infos: unter akzent-luzern.ch/sonderausstellung  
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Gemeinde 

Gruss der Gemeindepräsiden}n 

Aktuelles aus der Gemeinde 

„Ich bin ein Dor昀欀ind und stolz da-
rauf!< - Liebe Fischbacherinnen und 
Fischbacher, mit dieser Antwort von 
mir, zur Vorstellungsfrage „Eliane, 
wer bist du?<, 昀椀ng im Januar mein 
Politabenteuer an. Dass ich neun 
Monate später als neue Gemeinde-
präsiden}n und Kantonsrä}n das 
Grusswort im Hecht schreiben darf, 
häte ich zu diesem Zeitpunkt nie 
gedacht. Im Vorfeld der kantonalen 
Wahlen wurden mir als Fischbache-
rin keine großen Chancen einge-
räumt. Obwohl „mein Dorf< zwar 
klein ist, zeigte sich aber schlussend-
lich, dass ich „die grösste und beste 
Gemeinde= im Rücken hate. Herzli-
chen Dank für eure Unterstützung! 
Es ist für mich eine grosse Ehre, die 
Zukun昀琀 unserer Gemeinde als Präsi-
den}n mitzugestalten und mich die 
nächsten vier Jahre in Luzern für un-
sere Gemeinde und unsere Region 
einsetzen zu dürfen. 
 

Herausforderung gemeistert 

Die Tatsache, dass in diesem Jahr 
gleich drei Ämter in unserer Gemein-
de neu besetzt werden mussten, 
stellte eine grosse Herausforderung 
dar. Mit Freude stelle ich fest, dass 
wir diese Herausforderung meistern 
konnten. Mit Beat Vonmoos als neu-
em Sozialvorsteher und Tanja Brand 
als neuem BiKo-Mitglied sind alle 
Ämter wieder besetzt. Allen gewähl-
ten Behördenmitgliedern danke ich 
recht herzlich, dass sie sich für unsere 
Gemeinde einsetzen. Ein grosser Dank 
geht auch an alle, die mitgeholfen 
haben, diese Personen zu 昀椀nden, al-
len voran an die Findungskommission. 
 

Verabschiedung des Gemeindepräsi-
denten Josef Vogel 
Nach der Sommerpause fand am 18. 

August bei Familie Brunner im Gross-
rugenstall der 5. Gewerbe- und Land-
wirtscha昀琀sapéro stat. Dies war 
gleichzei}g der letzte o昀케zielle Anlass 
für Josef Vogel als Fischbacher Ge-
meindepräsident. Es war besonders 
passend, da er diesen Event selbst 
ins Leben gerufen hate. 
Am letzten Tag seiner Amtszeit, am 
Donnerstag, 31. August, wurde Sepp 
am Abend von der Verwaltung und 
dem Gemeinderat zu einem „Schul-
reisli< eingeladen. Schnell wurde 
deutlich, dass ihm die Ungewissheit 
über das Ziel nicht so behagte. Als 
wir schliesslich in Madiswil den Zug 
verliessen und er mitbekam, dass 
unser Ziel ein gemütlicher Abend im 
Restaurant Bären war, war ihm plötz-
lich wieder wohler. Bei einem feinen 
Nachtessen im gemütlichen Ambien-
te liessen wir seine fast 8-jährige 
Amtszeit Revue passieren und dank-
ten ihm für sein grosses Engagement 
für unsere Gemeinde. 

Die o昀케zielle Verabschiedung aller 
scheidenden Amtsträger 昀椀ndet an-
lässlich des Gemeindeapéros am 3. 
November stat. 
 

Neukons}tuierung des Gemeinderats 

Am 5. September traf sich der neu 

zusammengesetzte Gemeinderat zur 
ersten Sitzung und kons}tuierte sich 
neu. Roland Hä昀氀iger ist nebst dem 
Bau und den Finanzen neu auch für 
die Liegenscha昀琀sverwaltung zustän-
dig, Beat Vonmoos für das Soziale 
und ich für Bildung und Präsidiales. 
Die Aufgaben sind detailliert auf der 
Webseite der Gemeinde aufgelistet. 
 

Na}onal- und Ständeratswahlen 

Am Sonntag, 22. Oktober, 昀椀nden die 
Na}onal- und Ständeratswahlen 
stat. Nutzen Sie die Gelegenheit, an 
die Urne zu gehen, um unsere Volks-
vertreter für Bern zu wählen. 
 

Budget-Gemeindeversammlung am 
Donnerstag, 30. November 2023, 
um 20.00 Uhr 

An der Gemeindeversammlung wird 
unter anderem über das Budget 
2024 sowie über das Projekt PRIORIS 
(Ultrahochbreitbandversorgung) ab-
ges}mmt. Der Gemeinderat hov auf 
eine zahlreiche Beteiligung. Nutzen 
Sie auch diese Gelegenheit der direk-
ten Demokra}e. 
 

800 Jahre Fischbach 

Extrem freue ich mich auf unser 
kommendes Jubiläumsjahr. Die Vor-
bereitungen des 13-köp昀椀gen OKs 
sind in vollem Gange und es wird ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
staltet. Die Bevölkerung darf sich auf 
einige Highlights freuen. 
 

Nun wünsche ich eine schöne Herbst- 
und Kilbizeit! Ich freue mich darauf, 
am 15. Oktober wieder viele aktuelle 
und ehemalige Fischbacherinnen und 
Fischbacher an unserer Kilbi anzu-
tre昀昀en. 

 

Eliane Graber, Gemeindepräsiden}n 

Josef Vogel wurde zum Abschied mit 
einem kleinen Aus昀氀ug und einem ge-
mütlichen Nachtessen überrascht.  

Foto: Sandra Müller  
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Gemeinde 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Stand 28. September 2023 

 

Todesfälle 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Todesfälle gegeben.  
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Geburten gegeben.  
 

Gratulationen  
Angela Kunz 

Horn 2, 6145 Fischbach 

feierte am 2. Oktober 2023 

den 80. Geburtstag.  
 

Margrit Roth 

Leimbütz 3, 6145 Fischbach 

feierte am 18. August 2023 

den 75. Geburtstag.  

„Das Geheimnis des Glücks ist, 
sta琀琀 der Geburtstage  

die Höhepunkte des Lebens  
                  zu zählen.“  Mark Twain 

 

Josef Birrer 

Moos 2, 6145 Fischbach 

feierte am 23. Juli 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Peter Limacher 

Steinacker 2, 6145 Fischbach 

feierte am 12. August 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratula}on zum Geburts-
tag! Wir wünschen den Jubilaren 
alles Gute und viele Höhepunkte 
im kommenden Lebensjahr. 

 

N 

eophyten sind exo}sche P昀氀an-
zen, welche sich hierzulande 

sehr schnell verbreiten und dadurch 
die einheimischen P昀氀anzen zu ver-
drängen drohen. Da schon ein klei-
nes Stück der Wurzel oder eine ver-
dorrte Blüte mit versteckten Samen  
ausreichen kann, damit sich die 
P昀氀anze vermehrt, müssen Neophy-
ten ausgerissen und im Kehricht ent-
sorgt werden. Dies ist kostenlos mög-
lich: Neophytensäcke können gra}s 
bei der Gemeinde abgeholt werden 

und werden gebührenfrei von der 
Kehrichtabfuhr mitgenommen. 
 

 

 

 

 

 

 

Illegale Entsorgung im Käletwald 

Anstat dieses Angebot zu nutzen, 
entschied sich jemand, eine ganze 
Wagenladung voller Neophyten auf 
einem fremden Grundstück im Kälet-
wald zu deponieren. Glücklicher-
weise s}ess der Förster zufällig auf 
die illegal entsorgten P昀氀anzen und 
informierte den Waldeigentümer 
und die Gemeinde. Beat Voney er-
hielt den Au昀琀rag, die P昀氀anzen einzu-
sammeln und fachgerecht zu entsor-

gen. Der angerichtete Schaden durch 
allfällig verteilte Samen wird erst im 
kommenden Jahr sichtbar werden. 
 

Täter droht hohe Busse 

Es bleibt zu ho昀昀en, dass sich der 
Übeltäter beim Förster meldet. Wird 
jemand beim illegalen Entsorgen von 
Neophyten erwischt, droht ihm oder 
ihr eine sa昀琀ige Busse. 

Obwohl die Entsorgung von Neo-
phyten kostenlos möglich ist, wurde 
im August eine ganze Wagenladung 
der unerwünschten P昀氀anzen in den 
Wald gekippt. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Leonie Hersche 

Fotos von Beat Voney  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neophyten illegal im Wald entsorgt 

Umwelt 

Eine ganze Wa-
genladung vol-
ler Neophyten 
wurde kürzlich 
illegal im Kälet-
wald deponiert. 

 

Keine kleine Menge: Ganze sieben 
Säcke der unliebsamen P昀氀anzen wur-
den schliesslich fachgerecht entsorgt. 
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Gemeinde 

 D 

ie Gesundheitsförderungskam-
pagne „Wie geht’s dir?< fordert 

auf, über Gefühle zu sprechen und 
gibt Tipps, wie man die eigene psy-
chische Gesundheit stärkt oder was 
man bei Belastungen tun kann.  
Die „Wie geht’s dir?<-Bänkli bieten 

eine unkomplizierte Möglichkeit, mit 
anderen Menschen ins Gespräch zu 
kommen, sich zuzuhören und über 
das eigene Wohlbe昀椀nden zu reden. 
Denn Gespräche entlasten, spenden 
Kra昀琀 und machen Hilfe möglich. 
Die „Wie geht’s dir?<-Bänkli-Idee 
wurde von den Kantonen umgesetzt, 
昀椀nanziert durch Projektmitel der 
S}昀琀ung Gesundheitsförderung 
Schweiz. Mit der Ak}on werden die 
Gemeinden unterstützt, das Umfeld 
bewegungs- und begegnungsfreund-
licher zu gestalten. 

 

Mehr Informa}onen auf  
www.wie-gehts-dir.ch 

Zähneputzen, Ernährung, Vorsor-
getermin – wir alle achten auf unse-
re körperliche Gesundheit. Auch die 
psychische Gesundheit können und 
sollten wir stärken und p昀氀egen.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informa}onen von www.wie-gehts-dir.ch 

Foto von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Wie geht‘s dir? 

Kampagne für psychische Gesundheit 

 

Seit Frühling 2023 steht auch vor 
dem Gemeindehaus in Fischbach ein 
„Wie geht’s dir?“-Bänkli. 

 

Yvan Steinmann 

Bereits Ende 
Februar hat Da-
vid Müller seine 
Anstellung bei 
der Gemeinde 
Fischbach been-
det. Im März 
2023 hat Yvan 
Steinmann sei-
ne Nachfolge angetreten. Der gelern-
te Maurer hat sein Pensum bei der 
Firma Steinmann + Ruch reduziert, so 
dass er nun jeweils freitags bei seiner 
Tä}gkeit in Fischbach anzutre昀昀en ist. 
Er unterstützt Beat Voney beim Put-
zen des Schulhauses und p昀氀egt die 
Umgebung des Gemeindehauses.  
Yvan ist in Fischbach aufgewachsen 
und wohnt inzwischen in Zell. Seine 

Freizeit verbringt der 21-Jährige ger-
ne im Wald beim Holzen.  
 

Tanja Brand 

Nachdem sich 
Sandra Ste昀昀en 
im Juni als neue 
Präsiden}n der 
Bildungskomis-
sion (BiKo) zur 
Verfügung ge-
stellt hat, wur-
de ihr bisheri-
ges Ressort in der BiKo vakant. Tanja 
Brand hat sich dazu bereit erklärt, 
dieses Amt zu übernehmen und wur-
de am 4. September 2023 in s}ller 
Wahl gewählt.  
Die 42-Jährige hat vier Kinder und 
arbeitet einen Tag pro Woche aus-
wärts als Gärtnerin/Floris}n. Ausser-
dem hil昀琀 sie auf dem Bauernhof der 
Familie überall dort mit, wo es sie 
gerade braucht. In ihrer Freizeit ist 
sie im Garten, in der Küche oder 
beim Turnverein Melchnau anzu-
tre昀昀en.  

Tanja hat sich entschieden, in der 
BiKo mitzuarbeiten, weil sie gerne 
etwas bewegt und ihre vier Kinder 
die Schule in Fischbach besuchen. Sie 
möchte der Schule auf diese Weise 
auch etwas zurückgeben, da sie es 
als keineswegs selbstverständlich 
emp昀椀ndet, dass ihre Tochter mit 
Trisomie 21 die Schule im Dorf besu-
chen kann. Tanja emp昀椀ndet es als 
sehr mo}vierend, dass im BiKo- und 
im Schulteam eine sehr gute S}m-
mung herrscht. 
 

Wir wünschen beiden viel Freude an 
ihren Tä}gkeiten in und für Fisch-
bach.   

Tanja Brand und Yvan Steinmann 
arbeiten beide auf unterschiedliche 
Weise für die Gemeinde Fischbach. 
Wir stellen Ihnen die beiden hier 
kurz vor. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Für die Gemeinde im Einsatz 

Neue Mitarbeitende Gemeinde und Bildungskommission 

 

Yvan Steinmann p昀氀egt die Umge-
bung des Gemeindehauses. 
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Dor昀氀eben 

 

B 

ereits um 7 Uhr morgens traf 
sich das Team von Pro Fischbach, 

um die Wiese vor dem „Fisch< zu ei-
nem kleinen Marktareal umzufunk}o-
nieren. Eine Stunde später trafen die 
ersten Markvahrer*innen ein und 
richteten ihre Stände her, bevor der 
Markt um 9 Uhr o昀케ziell begann.  

Vielfäl}ges Angebot 

Neben regional produzierten Köst-
lichkeiten wie Honig, Wein, Kar-
to昀昀eln, Süssmost, Käse und Gemüse 
wurde den Marktbesuchern auch 
Handwerkskunst vom Feinsten ange-
boten. Die Auswahl reichte von sorg-
fäl}g gefer}gten Schmuckstücken, 
Karten, herbstlichen Blumengeste-
cken und Dekoar}keln über Sto昀昀pro-
dukte wie Schals oder Taschen bis zu 

selbst gezimmerten Vogel- und Fle-
dermauskästen und Meinrad Ruck-

stuhls bekannten Holzkunstwerken. 
Wer mit kleinem Budget unterwegs 
war, dür昀琀e sich über die verschiede-
nen Flohmarktstände gefreut haben 
– Gesellscha昀琀sspiele und Bücher, 
Spielsachen, Kleider und vieles mehr 
lag hier zum Kauf bereit.  
Insgesamt 18 Ausstellende boten 

ihre Waren zum Verkauf an und sorg-
ten so für ein vielfäl}ges Angebot.    
Um das leibliche Wohl kümmerten 
sich sowohl Pro Fischbach mit einer 
feinen Kürbissuppe, als auch das 
Fisch-Pub. Zwischendurch verwöhnte 
Ueli Birrer die Marktbesucher mit 
schönen Alphornklängen 

Wirklich regional - Familie Maurer 
verkau昀琀 Wein aus Fischbacher und 
Zeller Reben. 

Auf Ini}a}ve von Pro Fischbach 
fand am Samstag, 23. September 
2023, der erste Fischbacher Wie-
senmarkt sta琀琀. Den Besuchern 
wurde ein reichhal}ges Angebot 
präsen}ert.  

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Erfolgreiche erste Durchführung  
1. Fischbacher Wiesenmarkt 

Stefanie O琀�ger (Bild) hat zusammen 
mit Nadia Zbinden für den Wiesen-
markt 20 Liter Kürbissuppe gekocht!  

Beat Voney (links) und Peter Bucher 
wägen die Kürbisse mit einer alten 
Sackwaage. 

Neben Karto昀昀eln und Most vom Hof 
bot Regina Mar琀椀 auch bezaubernde 
Fliegenpilze von ihrem Partner Guido 
Bürli zum Verkauf an. 

Jarina Strebel und Hanna Hä昀氀iger ha-
ben für den Wiesenmarkt eine grosse 
Auswahl kleiner Engel-Anhänger ge-
bastelt. 
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Dor昀氀eben 

„Wander-Hecht“ gewonnen 

Zum Abschluss des Marktes erfolgte 
um 14 Uhr ein Kürbis-Wetbewerb. 
Die Spannung s}eg, während Peter 
Bucher und Beat Voney die 13 einge-
reichten Kürbisse auf einer alten 
Sackwaage wogen und Martha 
Stöckli den extra für diesen Anlass 
hergestellten Preis – den „Wander-

Hecht< – präsen}erte. Marie-Theres 
Brunner gewann den Wetbewerb 
mit ihrem 17.5 kg schweren Kürbis-

Prachtstück und dur昀琀e den Wander-
preis entgegennehmen. Martha 
Stöckli bedankte sich bei allen Aus-
stellern, Helfern und den zahlreich 
erschienenen Besuchern und beton-
te, dass diese Durchführung ho昀昀ent-
lich nur die erste in einer langen Rei-
he von Fischbacher Wiesenmärkten 
gewesen sei. 
 

Weitere Bilder 昀椀nden Sie ab Mite 
Oktober auf der Webseite der Ge-
meinde Fischbach. 

Auszug aus der Rangliste des Kürbis-

We琀琀bewerbs: 
 

 

1. Marie-Theres Brunner, 17.5 kg 

2. Rita Bürli, 16.9 kg 

3. Meinrad Ruckstuhl und Rosaria 
Faas, 10.8 kg 

Pro Fischbach-Präsiden琀椀n Martha Stöckli präsen琀椀ert den Zuschauern den 
„Wander-Hecht“ – den Preis für den schwersten Kürbis. 

Beat, wie kam es dazu, dass du dich 
als Gemeinderat zur Verfügung ge-
stellt hast? 

Ich wurde von der Findungskommis-
sion angefragt, ob ich das Amt als 
Sozialvorsteher übernehmen würde. 
Ich bin jemand, der gerne etwas be-
wirken möchte und sah hier eine Ge-
legenheit, genau dies zu tun.  
 

Du bist Geschä昀琀sinhaber und somit 
beru昀氀ich stark engagiert. Ist es für 

dich zeitlich überhaupt möglich, bei-
de Aufgaben unter einen Hut zu 
bringen? 

Ich bin aktuell in der glücklichen La-
ge, sehr gute Mitarbeitende zu ha-
ben und deshalb überzeugt, dass das 
funk}oniert. Ausserdem war es mir 
möglich, ein paar Aufgaben an Eliane 
und Roland abzugeben, so dass mein 
Amt auf 15% reduziert werden konn-
te, während die anderen beiden Ge-
meinderäte ein etwas höheres Pen-
sum haben. 
 

Warst du schon vorher poli}sch ak}v?  
Nein, die Poli}k ist ein neues Feld für 
mich. In meinem Job arbeite ich den 
ganzen Tag mit Menschen. Das er-
füllt mich und macht mir grossen 

Spass. Das Amt als Gemeinderat er-
ö昀昀net mir nun ein bisschen eine an-
dere Sparte und bringt so neue Her-
ausforderungen mit sich.  

Seit dem 1. September 2023 ist Beat 
Vonmoos Sozialvorsteher in Fisch-
bach. Im Interview erzählt er, wie er 
poli}sch denkt und was er in Fisch-
bach erreichen möchte. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview und Foto von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Den Fokus aufs Posi}ve richten 

Sozialvorsteher Beat Vonmoos im Interview 
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Du bist Mitglied der SVP. Würdest 
du dich poli}sch rechts einordnen? 

Was bedeutet denn poli}sch rechts 
oder links? Wir haben in der Schweiz 
das Privileg, eine Poli}k mit verschie-
denen Ansichten zu haben. Lösungen 
gibt es jedoch nur, wenn eine gegen-
sei}ge Akzeptanz möglich ist.  
Mir ist Selbstverantwortung sehr 
wich}g. Dies ist auch der Grund, wa-
rum ich Mitglied der SVP bin. Ich bin 
überzeugt, dass jeder Mensch das 
Poten}al hat, sein Leben selbst in die 
Hand zu nehmen. Wir Menschen sind 
nicht Opfer, sondern Schöpfer unse-
res Lebens. 
 

Du bist nun o昀케ziell seit zwölf Tagen 
im Amt. Wie verlief dein Start?  
Es kam tatsächlich schon das eine 
und andere auf mich zu, aber auch 
die Unterstützung war sofort da. Die 
Konstella}on, dass meine Vorgänge-
rin Eliane weiterhin im Gemeinderat 
tä}g ist, emp昀椀nde ich als entlastend.  
Es gibt viel Neues, in das ich mich 

hier reinschicke. Ich werde das Amt 
nach bestem Wissen und Gewissen 
ausführen und bin mir auch nicht zu 
schade, nachzufragen, wenn ich et-
was noch nicht weiss.  
 

Was möchtest du in der Gemeinde 
Fischbach bewirken?  
Ich habe schon meine Ziele, aber aus 
sportlicher Perspek}ve bin ich mich 
gewohnt, diese nicht zu sehr an die 
grosse Glocke zu hängen – das er-
zeugt nur unnö}gen Druck. Wich}g 
ist mir sicher, dass Fischbach gesund 
und stabil ist. Im Moment ist dies der 
Fall, und das möchte ich weiter aus-
bauen.    
 

Wie wich}g ist dir die Eigenständig-
keit der Gemeinde? 

Eigenständigkeit ist sehr schön und 
im Moment befürworte ich das ganz 

klar. Aber es ist für mich nicht unbe-
dingt die erste Priorität. Im Leben 
braucht es Flexibilität – wir leben in 
einer sehr schnellen Zeit und ich 
weiss nicht, wie die Situa}on in fünf 
Jahren aussieht.  
 

Was wünschst du dir von der Bevöl-
kerung? 

Dass die Menschen den Fokus auf 
das Posi}ve richten. Was man denkt, 
erschav man sich. Deshalb ist es 
sehr wich}g, posi}ve Gedanken zu 
stärken und über Wünschenswertes 
auch dann nachzudenken, wenn es 
im Moment vielleicht nicht realis}sch 
erscheint. Die Medien und viele 
Menschen fokussieren sehr stark auf 
das Nega}ve und die Schwierigkei-
ten. Wenn wir uns aber fragen: „Was 
möchten wir?< – zum Beispiel ein 

gesundes Fischbach – und beim Posi-
}ven bleiben, ist die Wahrscheinlich-
keit x-Mal grösser, dass dies eintriv. 
 

Vielen Dank, Beat, dass du dir für 
dieses Gespräch Zeit genommen 
hast. Wir wünschen dir weiterhin 
eine gute Einarbeitungszeit und viel 
Freude an deiner neuen Tä}gkeit! 

Zur Person 

Beat Vonmoos ist in Ebersecken 
aufgewachsen und wohnt seit 
2016 zusammen mit seiner Frau 
Mar}na und dem gemeinsamen 
Sohn in Fischbach. Der 42-Jährige 
ist Geschä昀琀sinhaber vom Fitness-
center Andy’s Gym in Hutwil. 
Beat liebt seine Arbeit und ist 
auch in seiner Freizeit am liebsten 
ak}v und in Bewegung.   
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Dorf-Kilbi in Fischbach 

am Samstag, 14. Oktober und Sonntag, 15. Oktober 2023 

 

Liebe Fischbacher*innen, Ehemalige, Nachbarn und Freunde 

 

Geniessen Sie gemütliche Stunden und die ausgelassene S}mmung an der einzigar}gen  
Fischbacher Kilbi!   
 

Samstag, 14. Oktober 2023  

ab 18.00 Uhr Kilbi-Stube in der Mehrzweckhalle   
 Spaghe}, Raclete und Kuchen  
 

Sonntag, 15. Oktober 2023   

um 10.00 Uhr Kilbi-Go琀琀esdienst in der St. Aper Kapelle   

 Mitwirkung des Schützenchörli 
 Anschliessend: Ständchen der MGGA und Apéro  

 

ab 11.00 Uhr Kilbimenü in der Mehrzweckhalle 

 Spaghe}, Raclete, Kuchen  

 

13.00 - 20.00 Uhr Kilbi-Betrieb 

 Kilbi-Stube in der Halle  
 Jassclub Kilbi-Zelt auf dem Schulhausplatz 

 Lebkuchendrehen 

 Supergang 

 Tombola 

 Rösslispiel 
 Stände der Schule 

 JuBla Grossdietwil 
 Guets vom Buur - Familie Hä昀氀iger  

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
• Frauenturnverein, Männerriege, Jassclub 

• Schausteller  
• Schule Fischbach 

• Kapellenverein St. Aper  
• Schützenchörli  
• Musikgesellscha昀琀 MGGA 

• Gemeinde Fischbach 

• Pro Fischbach 
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Drohnenaufnahmen – ab 7. Okto-
ber 2023 

Es entsteht eine Dokumenta}on über 
die Siedlungsentwicklung im Dorf 
und die Hofsiedlungen im ganzen 
Gemeindegebiet aus der Vogelper-
spek}ve. Mit Hilfe einer Drohne wer-
den in den nächsten Wochen und 
Monaten Foto- und Videoaufnahmen 
im ganzen Gemeindegebiet gemacht. 
Die gemachten Aufnahmen dienen 
einerseits als Bereicherung einer ge-
planten Ausstellung im Frühling, an-
derseits auch als archivierbares Zeit-
dokument. Beachten Sie dazu bite 
die Hinweise im Kasten. 
Gleichzei}g entsteht auch ein Image-
video über die Gemeinde Fischbach. 
Dieses dient für Werbezwecke und 
als kurzer, zusammenfassender Ein-
blick in die landscha昀琀lichen Schön-
heiten der Gemeinde, sowie von be-
sonderen Orten und Gebäuden. 
 

Pfarreigrenzsteine – aus dem 
Trennenden wird Verbindendes 

Bis 1806 gehörte ganz Fischbach zur 
Pfarrei Grossdietwil. Auf der Grund-
lage des Wessenbergischen Konkor-

dates wurden die Pfarreigrenzen im 
Kanton Luzern neu gezogen. Dies 
betraf insbesondere Fischbach. Die 
Grenze zwischen den Pfarreien Zell 
und Grossdietwil wurde nämlich 
miten durch die Gemeinde gezogen 
und mit Grenzsteinen markiert. Auf 
der Schlempen steht heute noch ei-
ner dieser Pfarreigrenzsteine, alle 
andern sind im Laufe der Zeit ver-
schwunden. Unter 昀椀nanzieller Mit-

wirkung der Kirchgemeinden von 
Grossdietwil und Zell werden nun die 
zwei Pfarreigrenzsteine Oberdorf 
und Farnernhöhli an den noch be-
kannten Standorten neu gesetzt. 
Dies selbstverständlich nicht mit der 
Absicht, die Grenze neu zu betonen, 
sondern um das Verbindende neu zu 
beleben. So werden diese Grenzstei-
ne zu einem historischen Denkmal. 
Vorgesehen ist das Setzen und Ein-
segnen anfangs März – unter Beteili-
gung der Bevölkerung. Genaue Infor-
ma}onen folgen. 
 

Gedenktafel altes Schulhaus – 
Einweihung am 21. März 2024  
Die Gedenktafel aus dem alten Schul-
haus von 1823 ist ein Zeitzeugnis von 
grosser Bedeutung. Derzeit fristet 
dieses ein bedauernswertes Dasein 
im Magazin unterhalb des Gemein-
dehauses. Nun kommt die Gedenkta-
fel zu neuen Ehren. Sie wird restau-
riert und beim Schulhauseingang im 
gedeckten Aussenbereich in die 
Mauer eingelassen. Auf diese Weise 
werden die Geschichte des alten und    

Das Jubiläumsjahr nimmt deutliche Konturen an 

Fischbach kommt langsam aber si-
cher in Feierlaune. Eine Planungs-
gruppe, OK 800 Jahre Fischbach ge-
nannt, hat in bisher drei Sitzungen 
diverse Ideen geprü昀琀 und verfei-
nert. Einige Vorhaben sind bereits 
gesichert, terminiert und budge-
}ert, andere sind noch in der Pipe-
line. Ziel ist es, mit ganz unter-
schiedlichen Projekten und Anläs-
sen das Jubiläum zu begehen, um 
die ganze Bevölkerung zu erreichen 
und teilhaben zu lassen. Lesen Sie 
hier über einige bereits gesicherte 
Projekte – und eine kleine Vorschau 
auf das, was noch kommt. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informa}onen von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

200 Jahre Schule – 800 Jahre Fischbach 

 

Flugaufnahme von 2017: Ansicht Richtung Zell, im Hintergrund die Pilatuske琀琀e. 
             Foto: Hans Koller-Wyss, Grossdietwil 

 

Der einzige noch bestehende Pfarrei-
grenzstein von 1849 beim Hof Unter-
schlempen.     Foto: Alfons Lichtsteiner 
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des neuen Schulhauses miteinander 
verbunden. Anlässlich des „Tag der 
Schulen für alle< im März wird die 
Gedenktafel der Schule und der 
Ö昀昀entlichkeit präsen}ert. 

Grenzwanderung – In drei Etappen 
im Frühling, Sommer und Herbst 

Unter der Federführung von Pro 
Fischbach wird am Samstag, 16. 
März, 22. Juni und 16. November 
2024 jeweils ein Stück der Gemein-
degrenze abgelaufen. Eingeladen 
sind Jung und Alt, welche auch mal 
abseits der Wege die Fischbacher 
Grenze kennenlernen wollen. Unter-
wegs erfährt man allerlei Wissens-
wertes über die Gemeinde – und 
auch das Rasten und Verp昀氀egen hat 
seinen gebührenden Platz. Die De-
tails zu diesem dreiteiligen Unterfan-
gen werden zei}g bekannt gegeben.  

Ausstellung 12. - 14. April 2024 – 
Fischbach zeigt seine Schätze 

Der Rahmen für die Planung dieses 
grossen Vorhabens ist bereits gesetzt 
und ein breites Organisa}onskomi-
tee geht nun in die Detailplanung. 
Man darf sich auf eine vielsei}g an-
gelegte Ausstellung mit alten und 
neuen Bildern freuen, auf das kunst-
handwerkliche und künstlerische 
Scha昀昀en im Dorf, einen Minimarkt 
sowie Highlights in Bild und Ton. Ei-
nen Schwerpunkt bildet auch der 
Bereich Schule. Eine originelle Fest-
wirtscha昀琀 sorgt für die kulinarischen 
Leckerbissen – und für ein gemütli-

ches Zusammensein während oder 
nach dem Ausstellungsbesuch.  
 

Und sonst noch: 
Organisa}onskomitee = Planungs-
gruppe 800 Jahre Fischbach 

Die gewünschte Ergänzung des Komi-
tees ist gelungen. Kim Blaser, Ma-
thias Lampart und Nadine Maurer 
sind ins OK eingetreten und vertre-
ten hier insbesondere auch die Al-
tersgruppe U 30. Das OK besteht nun 
also aus 13 Personen aus verschiede-
nen Altersgruppen. Bisher haben drei 
sehr engagiert verlaufene Sitzungen 
statgefunden, zwei sind dieses Jahr 
noch geplant.  
 

Grosses Jubiläumsfest am 27. - 29. 
September 2024  
Der Höhepunkt des Jubiläums 800 
Jahre Fischbach folgt im Herbst. Zu 
Beginn der Herbsverien ist nämlich 
ein grosses Jubiläumsfest geplant. 
Ideen in ganz verschiedene Richtun-
gen sind angedacht, aber noch nicht 
spruchreif. Sicher ist, dass hier die 
ganze Gemeinde zusammen kom-
men soll - und auch ehemalige Fisch-
bacher „nach Hause kommen< sol-
len. Reservieren Sie sich das Festwo-
chenende also jetzt schon in Ihrer 
Agenda. 

Drohnenaufnahmen  
Die geplanten Aufnahmen mit einer Drohne unterliegen 
Vorschri昀琀en. Dies betriv z.B. die Registrierung oder die Flug-
höhe. Insbesondere ist uns bewusst, dass Personen nicht deutlich erkennt-
lich auf den Bildern zu sehen sein dürfen, ohne dass deren Einverständnis 
eingeholt wurde. Im Einzelfall dür昀琀e dies schwierig sein, wird aber unserer-
seits sicher sorgfäl}g geprü昀琀. Da es sich hier um ein ö昀昀entliches Interesse 
handelt, gibt es einen gewissen Spielraum. Die Aufnahmen von Höfen ha-
ben nicht den Zweck, Einzelheiten zu zeigen. Es sollen möglichst alle Einzel-
höfe und Hofgruppen aus der Envernung und aber auch mit einem Rund-
um昀氀ug erfasst werden, um ein Zeitdokument zu erhalten. Ebensolches ha-
ben wir mit den verschiedenen Quar}eren und markanten Gebäuden im 
Dorf geplant. Wer Bedenken oder einen Einwand gegen dieses Vorhaben 
vorbringen will, soll sich möglichst bald bei Alfons Lichtsteiner melden.   

 

Gedenktafeln vom Schulhaus 1823, 
eingelagert im UG des Gemeinde-
hauses. Foto: Alfons Lichtsteiner 

 

Postkarte von 1962: Ansicht des Dorfes in Richtung Grossdietwil, mit eingerüs-
tetem Kapellenturm.  Zur Verfügung gestellt von Monika Keller-Imbach, Hergiswil 
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Gemeindechronik  
Bis zum Gemeindeapéro im Herbst 
2024 soll die neue Gemeindechronik 
fer}g sein. Sie wird ebenso die Ge-
schichte der Gemeinde abbilden wie 
auch die Gegenwart. Haben Sie inte-
ressante Unterlagen, die allenfalls in 
der Chronik Platz 昀椀nden könnten, 
melden Sie sich bite bei Alfons Licht-
steiner.  
 

Senioreninterviews 

Es wurden bereits um die 40 Inter-
views mit Seniorinnen und Senioren 

in der Gemeinde und ausserhalb ge-
führt. Diese bringen da und dort 
Licht ins Dunkel der Geschichte und 
führen zu wich}gen Erkenntnissen. 
Herzlichen Dank für die freundliche 
Aufnahme und die O昀昀enheit im Ge-
spräch. Zahlreiche Gespräche stehen 
noch an und werden im Laufe der 
nächsten Monate stavinden.  
 

Bilder aus dem Dorf 
Vielen Dank für die eingetro昀昀enen 
Bilder aus alter Zeit. Diese sind so-
wohl für die Chronik als auch für die 

Ausstellung sehr hilfreich. Weniger 
erfolgreich ist bisher der Eingang von 
aktuellen Fotos aus dem Alltag, Land-
wirtscha昀琀, Hobby, Freizeit, etc. Gera-
de der Herbst bietet sich an für schö-
ne Aufnahmen. Nur Mut.  Ebenso 
werden die Vereine gebeten, ihre 
Anlässe unter dem Jahr gut zu doku-
men}eren, damit diese in der Chro-
nik dargestellt werden können.  
Bilder oder auch Hinweise bite an 
Alfons Lichtsteiner: 
a.lichtsteiner@bluewin.ch oder 

079 530 91 84. 

 

 

Öfentliche Schulveranstaltung am 15. November 2023  
In einem Referat von Alfons Lichtsteiner unter dem Titel „Schule einst und heute< wird die Fischbacher Schulge-
schichte vorgestellt - und auch ein wenig aus dem Leben als Dorfschullehrer geplaudert. Gleichzei}g wird eine aus-
führliche Jubiläumsschri昀琀 unter dem Titel „200 Jahre Schule Fischbach< erscheinen. Nach dem Referat wird auf das 
Jubiläum angestossen und das Zusammensein gep昀氀egt. Sicher werden lus}ge und weniger lus}ge Geschichten der 
Eltern und Besucher aus der eigenen Schulzeit den Anlass bereichern und zu einem schönen Austausch führen. Die 
Veranstaltung 昀椀ndet in der Turnhalle stat und beginnt um 19:30 Uhr. Nicht nur die Eltern sind dieses Jahr eingela-
den, sondern alle interessierten Personen. Beachten Sie dazu auch den Flyer, welcher anfangs November erscheint. 

200 Jahre Schule Fischbach 1823 – 2023 

D 

ass dieser Anlass bereits zu ei-
ner beliebten Tradi}on gewor-

den ist, davon zeugte der Grossauf-
marsch der Gewerbetreibenden. 
Weit über 100 Personen fanden sich 
am Freitag, 18. August, auf Einladung 
des Gemeinderates auf dem Hof der 
Familie Brunner auf dem Grossrugen-
stall ein, um am Gewerbe- und Land-

wirtscha昀琀sapéro teilzunehmen. 
Während Silvan Brunner, Sohn der 
Gastgeberfamilie, kurz aber sehr 
prägnant den elterlichen Landwirt-
wirtscha昀琀sbetrieb vorstellte, war es 
Gemeindepräsident Josef Vogel vor-
behalten, die Gästeschar willkom-

men zu heissen. Dabei sagte er: 
„Dieses Tre昀昀en ist für mich von be-
sonderer Bedeutung, darf ich doch 
heute meine letzte Ansprache als Ge-
meindepräsident halten. Und diese 
Ansprache gibt mir gleichzei}g auch 
die Gelegenheit, allen zu danken, die 
mir in den vergangenen Jahren ihr 
Vertrauen geschenkt und mich unter-
stützt haben. Dankbar bin ich aber 
auch gegenüber den Gewerbetrei-
benden, die als Unternehmer stets 
ein gewisses Risiko auf sich nehmen, 
das es nicht zu unterschätzen gilt.< 
Ausserdem informierte Josef Vogel 
über Gemeindeangelegenheiten, wo-
bei er betonte: „Die Gemeinde Fisch- 

 

Der vom Gemeinderat organisierte 
Apéro, der als Dank und Wertschät-
zung für die unternehmerische Arbeit 
der Betriebe in der Gemeinde Fisch-
bach gelten soll, bot der Gästeschar 
interessante Informa}onen aus der 
Gemeinde und beste Unterhaltung. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Hilda Rösch 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Zu Besuch auf dem Grossrugenstall 
5. Gewerbe- und Landwirtschaftsapéro 

 

Eine grosse Gästeschar folgte der 
Einladung der Gemeinde. 
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bach will auch in Zukun昀琀 eigenständig 
bleiben. Finanziell ist sie gut aufge-
stellt. Zudem sind wir in der glücklichen 
Lage, junge Menschen in unserer Mite 
zu haben, die bereit sind, Verantwor-
tung für ihre Gemeinde zu überneh-
men, sich für deren Belange zu enga-
gieren und die auch bereit sind, sich 
für die Übernahme von poli}schen 
Ämtern zur Verfügung zu stellen.<  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Solidaritätsprojekt 

Auch kam Josef Vogel auf das Projekt 
„Prioris< zu sprechen indem er fest-
stellte: „Eine schnelle Internetverbin-
dung sollte auch für abgelegene Höfe 
möglich sein. Dies kann mit dem Pro-
jekt „Prioris< erreicht werden. Doch 
nun versucht die Swisscom, dieses 
Vorhaben zu verhindern.< In diesem 
Zusammenhang gab er der Ho昀昀nung 
Ausdruck, dass auch grössere Ge-
meinden in der näheren und weite-

ren Umgebung das Projekt „Prioris< 
unterstützen und damit gleichzei}g 
ihre Solidarität gegenüber Aussenhö-
fen und kleineren Gemeinden zum 
Ausdruck bringen. Weitere Orien}e-
rungen erfolgten durch Gemeinde-
amman Roland Hä昀氀iger, wobei er die 
Ortsplanung und das neue Baugesetz 
erwähnte, indes Landwirtscha昀琀sbe-
au昀琀ragter Adrian Hä昀氀iger über Neue-
rungen hinsichtlich Biodiversitätsför-
der昀氀ächen, die im Jahre 2024 für 
landwirtscha昀琀liche Betriebe in Kra昀琀 
treten werden, referierte. Als Orts-
vertreter vom Gewerbeverein war es 
für Meinrad Brunner eine Freude, 
darauf hinzuweisen, dass im Verlaufe 
des nächsten Jahres ein neuer Wirt 
die Führung des Dorfrestaurants 
„Fisch< übernehmen wird. 
 

Grosse Fussstapfen 

Zu Wort meldete sich auch die neu-
gewählte Kantonsrä}n und bisherige 
Sozialvorsteherin Eliane Graber, die 
nun ebenfalls neu als Gemeindeprä-
siden}n von Fischbach amten wird. 
Dabei führte sie aus: „Die letzten sie-
ben Jahre dur昀琀e ich eine schöne Zu-
sammenarbeit mit dem nun schei-
denden Gemeindepräsidenten Josef 
Vogel erleben, wobei ich in diesen 

Jahren stets auf seine Unterstützung 
zählen dur昀琀e. Nun bin ich mir be-
wusst, dass ich als seine Nachfolgerin 
in grosse Fussstapfen trete. Ich bin 
jedoch gewillt, mein Bestes zu geben.<  
 

Der gesamte Anlass wurde vom 
Schützenchörli Fischbach unter der 
Leitung von Emma S}rnimann mit 
passenden Liedern umrahmt, indes 
die S}mmungskanone Therese Bolli-
ger aus Schwarzenbach die Gäste-
schar mit Humor und Akkordeon-
klängen durch den Abend führte. 
Abschliessend des Tre昀昀ens war es für 
Josef Vogel ein echtes Bedürfnis, der 
Familie Brunner ihre Gasvreund-
scha昀琀 auf dem idyllisch gelegenen 
Hof mit warmen Worten zu verdan-
ken, während die Anwesenden den 
Rest des Abends nutzten, intensiv 
den Gedankenaustausch und die Ge-
mütlichkeit zu p昀氀egen.  

 

Das Schützenchörli unterstützte den 
Anlass musikalisch. 

 

Die S琀椀mmungskanone Therese Bolli-
ger sorgte für einige Lacher. 
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D 

er Fisch hat in den letzten Jah-
ren recht turbulente Zeiten er-

lebt. Ende 2015 schloss der damalige 
Besitzer Hugo Schmid das Fisch-Pub, 
da er sich beru昀氀ich verändern wollte. 
Nach einem Jahr ohne Restaurant im 
Dorf übernahm Joe Schwegler im 
März 2017 als Pächter den Betrieb – 
eine gute Lösung für das Dorf. Seine 
Ära endete jedoch abrupt wegen 
dem fehlenden Wirtepatent. Es folg-
te der Kauf des Restaurants durch 
Alois Lustenberger, dem einheimi-
schen Gewerbler und Nachbarn des 
Fisch. Dieser setzte als Pächterin Da-
niela Koller ein, welche den Fisch seit 
April 2019 führt. Nun steht der 
nächste Wechsel im Fisch an. 
 

Im Gespräch mit dem Fisch-

Besitzer Alois Lustenberger 

 

Was ist deine Mo}va}on, erneut in 
den Fisch zu inves}eren und ihn in 
neue Hände zu legen? 

Schon beim Kauf hate ich die Ab-
sicht, aus dem Pub ein Speiserestau-
rant zu machen. Das ist bis jetzt nicht 
gelungen. Die letzten Jahre waren 
eher schwierig, auch Corona hat dazu 
beigetragen. Ich sage es o昀昀en, vor eini-
ger Zeit habe ich Pläne anfer}gen las-
sen, um aus dem Restaurant Wohnun-
gen zu machen. Schliesslich müssen 
meine Ausgaben auch gedeckt sein. 

Wann hat sich denn das Bla琀琀 zu-
gunsten der Weiterführung des Res-
taurants gewendet? 

Parallel zur Planung der Wohnungen 
wurde ich von verschiedenen Perso-
nen angesprochen, das Restaurant 
doch beizubehalten. Schliesslich wür-
den da und dort Restaurants aufge-
ben und es wäre doch ein Bedürfnis 
in der Region, dass der Fisch weiter 
bestehe. Also habe ich mich umge-
hört, ob ein passender Pächter Inte-
resse häte, die ursprünglichen Pläne 
für ein Speiserestaurant umzusetzen. 
Nun hat sich glücklicherweise die 
Gelegenheit gegeben, mit dem Res-
taurant einen Neustart zu wagen. 
 

Der Fisch hat sein altes Kleid abge-
legt und ein neues Äusseres bekom-
men. Nur Kosme}k? 

Keinesfalls. Nebst der Fassadensanie-
rung wurde das Dach isoliert und 
erneuert, dazu auch eine Photovolta-
ikanlage erstellt. Energietechnisch 
gab es einiges zu tun, um den Ener-
gienachweis zu erbringen. Dazu gibt 
es jetzt zwei grosszügige Balkone im 
Erd- und im Obergeschoss. Das häte 
ich auch gemacht, wenn es aus dem 
Restaurant Wohnungen gegeben 
häte.  
 

Was sind die Umbaupläne im Innern? 

Es gibt viel zu tun. Vor allem die Kü-
che genügt den Vorschri昀琀en für ein 
Speiserestaurant nicht. Es muss sozu-
sagen alles erneuert werden. Tie昀欀üh-
lung und Kühlraum sind wesentliche 
Punkte. Die Bartheke kommt weg, 
das Bu昀昀et bleibt. Es kommen zu den 
bestehenden Tischen weitere Vierer-
}sche dazu, so dass es im Restaurant 
ca. 35 Sitzplätze gibt, auf dem Balkon 
etwa 30 und weitere auf der  Terras-
se, welche nicht mehr nur durch  
 

Im Restaurant Fisch steht dem-
nächst ein Pächterwechsel an. Nach 
gut vier Jahren wird Daniela Koller 
als Pächterin des Fisch Ende Jahr 
abgelöst. Als Nachfolger steht Roger 
Giger, der aktuelle Sonne-Wirt von 
Zell, bereit. Besitzer Alois Lusten-
berger hat einiges vor mit dem 
Fisch. Im Gespräch erklärt er seine 
Beweggründe und seine Pläne.    
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Foto von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Aus dem Pub soll ein Speiserestaurant werden 

Ein neuer Pächter soll dem Restaurant Fisch zum Aufschwung verhelfen 

Roger Giger ist der 
neue Wirt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der 45-jährige Roger Giger ist in 
Hergiswil b. W. geboren. Die Fa-
milie hat anfangs der 80er Jahre 
einige Zeit in Fischbach gewohnt, 
wo der kün昀琀ige Wirt den Kinder-
garten und die 1. Klasse besucht 
hat. Kennengelernt haben den 
neuen Wirt wohl viele als Mitarbei-
ter von Gourmet Star oder als Wirt 
des Restaurants Sonne, Zell. 

 

Roger Giger zeigt sich sehr mo}-
viert, der Bevölkerung aus Fisch-
bach und der Region in seinem 
Restaurant eine gemütliche Atmo-
sphäre zu bieten. Er möchte eine 
gutbürgerliche Küche mit saisona-
len Schwerpunkten anbieten. Un-
terstützt wird er durch seine 
Schwester Andrea Ny昀昀eler-Giger, 
welche vorwiegend im Service, 
aber auch als seine Stellvertreterin 
tä}g sein wird. Geplant ist, dass 
das Restaurant ab 9 Uhr durchge-
hend geö昀昀net bleibt. Es wird zwei 
Ruhetage geben, voraussichtlich 
sind das Dienstag und Mitwoch. 
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das Säli erreichbar sein wird. Grosse 
Umbau- und Erneuerungsarbeiten 
gab es auch im Obergeschoss bei den 
Wohnungen. Die Arbeiten im Innern 
führen dazu, dass der Fisch während 
dieser Umbauphase einige Wochen 
geschlossen sein wird.  
 

Das Kleid ist hübsch, aber die Umge-
bung scheint noch ein grosses Po-
tenzial zu haben.  
Es gibt einige Pläne und Ideen, wel-
che aber jetzt noch nicht spruchreif 
sind. Nur eines ist schon klar: Der 
unansehnliche, alte Holzzaun wird 
verschwinden.  
 

Was erwartest du von den Fischba-
cherinnen und Fischbachern? 

Es war ein starker Wunsch spürbar, 
dass es mit dem Fisch als Restaurant 
weiter geht. Nun geht es darum, dass 
der Fisch mit dem neuen Konzept 

auch den entsprechenden Zulauf hat. 
Sicher hat der neue Wirt ein gutes 
Umfeld, welches ihm treu bleibt. Es 
braucht aber auch die Vereine und 
die ganze Bevölkerung, damit der 
Betrieb gut läu昀琀. Geht es dem Wirt 
gut, geht es auch mir gut. So bleiben 

die Pläne mit den Wohnungen in der 
Schublade und alle sind zufrieden.  
 

 

Weitere Informa}onen und eine 
Einladung zum Eröfnungstag folgen 
in der nächsten Hechtausgabe.  

 

Aussen sind die Änderungen bereits sichtbar – im Inneren stehen sie in den 
nächsten Monaten auf dem Programm. 
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Neues Kurslokal in Grossdietwil 

Gesundheit am Werk   

 

Angela Hegi, Esther Wüest, Karin Bättig und Sibylle Haas-Bürli haben 
sich im Frühling 2023 zusammengetan und die „alte“ Gemeindekanz-
lei in Grossdietwil gemietet, um einen Raum und eine Plattform für 
Kurse zu schaffen.  
Bei uns finden Körper, Geist und Seele eine wohlverdiente Auszeit. Wir freuen uns, Ihnen das  
Programm von „Gesundheit am Werk“ bis Ende 2023 vorzustellen: 

• Donnerstag, 12.10.23: „Die Frau fürs Leben - Ist das die Frau für alles?“ Ein inspirierender Vortrag von 
Judith Limacher. 

• Samstag, 21.10.23: Handlettering Grundkurs mit Jasmin Erni. 

• Mittwoch, 25.10.23: Frische Naturkosmetik „Winter-Wellness“ mit Angela Hegi. 

• Donnerstag, 2.11.23: „Kopf- und Körpertraining: Mit Leichtigkeit durch die Schulzeit“ mit Heidy Kneubühler. 

• Montag, 6.11.23: „Kopf- und Körpertraining: Mit Leichtigkeit durch die Schulzeit“ mit Heidy Kneubühler. 

• Dienstag, 21.11.23: Frische Naturkosmetik „genährte Haut in den Wintermonaten“ mit Angela Hegi. 

• Freitag, 24.11.23: Handlettering Grundkurs mit Jasmin Erni. 

Mehr Details zu unseren Kursen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.gesundheitamwerk.ch. Wir freuen uns Sie an einem dieser Kurse zu begrüssen, um 
dem Alltag einen kurzen Moment zu entfliehen. 

Möchten Sie selbst einen Kurs für bis zu 20 Personen anbieten? Das Lokal kann gemietet wer-
den. Interessierte wenden sich an Karin Bättig 079 310 87 79 oder unter info@gesundheitamwerk.ch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

ereits am Freitag hate Stefan 
Hä昀氀iger zusammen mit Lydias 

Gö} Paul Felber die Äpfel von den 
Bäumen geschütelt, so dass die 昀氀eis-
sigen Helfer*innen am Samstagmor-
gen sofort mit dem Au昀氀esen der 
Früchte beginnen konnten.  

Die Ernte 昀椀el 2023 ziemlich mager 
aus, liessen doch viele Bäume diesen 
Sommer wegen der grossen Trocken-

heit ihre Früchte bereits unreif fallen. 
Die Kinder waren trotzdem emsig 
und mit grosser Freude bei der Sache 
– zusammen mit anderen macht Ar- 

 

Bereits zum 3. Mal führte Familie 
Hä昀氀iger am 30. September einen 
Süssmost-Event für Familien durch. 
Äpfel gab‘s heuer nur sehr wenige, 
der Spassfaktor war trotzdem hoch. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Stephie Hä昀氀iger, Leonie Hersche 

Fotos von Stephie Hä昀氀iger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Mosten mit Gross und Klein 

Süssmost-Event bei Familie Häfliger-Speiser 

 

Der Trester – das was von den Äpfeln 
nach dem Auspressen übrig bleibt – 
wird aufgefangen und später den 
Tieren verfü琀琀ert. 

 

Fleissige Helfer beim Äpfel au昀氀esen. 

 

Gepresst wurde der Most mit Patrick 
Geisers mobiler Mostpresse. 
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I n Fischbach ist betre昀昀end Licht-
raumpro昀椀l im Bereich der Wald-

strassen die Strassen-Unterhaltsge-

nossenscha昀琀 (UHG) zuständig. Alle 
andern Strassen liegen in der Verant-
wortung von privaten Strassengenos-
senscha昀琀en und / oder jedes einzel-
nen Grundeigentümers. 

Lichtraumpro昀椀l freihalten 

Das Lichtraumpro昀椀l begrenzt den 
freien Raum, der zur sicheren und 
vollen Ausnützung der Verkehrs昀氀ä-
che notwendig ist. 
Die gesetzliche Grundlage de昀椀niert, 
dass der Bewuchs (Bäume, Sträu-
cher, Hecken, Stauden) auf der hori-
zontalen Ebene 50 cm vom Belag 
envernt zurückgeschniten werden 
muss. Ver}kal ist die Freihaltung des 
Lichtraumpro昀椀ls bei Strassen auf 0.6 
m bis 4.5 m de昀椀niert, bei Trotoirs 
oder Rad- Gehwegen 0.6 m bis 2.5 m. 
Gleiches gilt selbstverständlich auch 
für Gegenstände oder Gebäudeteile. 
Ebenso ist zu beachten, dass ö昀昀entli-
che Beleuchtungskandelaber unein-

geschränkt ihre Wirkung 
erzielen können müssen. 
 

Sichtwinkel und  Sichtweite gewähr-
leisten  
Ist bei einer Kreuzung oder der Ein-
mündung einer Strasse in eine ande-
re die freie Sicht beeinträch}g, be-
steht grosse Unfallgefahr. Die Vor-
schri昀琀en des Kantons beziehen sich 
diesbezüglich auf die jeweils vorge-
gebene Höchstgeschwindigkeit.  
Im Landwirtscha昀琀sbereich behindern 
o昀琀mals hochgewachsene Kulturen 
bei Einmündungen die freie Sicht. 
Nicht nur Maiskulturen, sondern 
auch hochgewachsene Getreidearten 
behindern die Sicht. An solchen Stel-
len sollen niedrige Randkulturen an-
gebaut werden. Als sichthemmend 
gilt eine Höhe von über 80 cm über 
der Strassenober昀氀äche. 

Im Herbst fallen wieder allerhand 
Arbeiten in Feld und Garten an. 
Beim Rückschni琀琀 von Sträuchern 
und Bäumen entlang von Strassen 
und Wegen (Tro琀琀oir / Rad-Gehweg) 
sind Vorschri昀琀en zu beachten, wel-
che der Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmer dienen.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von UHG, Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Unterhaltsgenossenschaft (UHG), Lichtraumprofil und Sichtwinkel  

Hinweise zu Ihrer Sicherheit 

 

Lichtraumpro昀椀l 
Quelle: Strassenverordnung des Kantons Luzern 

 

Sichtwinkel    

Quelle: BUL (Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtscha昀琀) 

beiten einfach doppelt Spass! Selbst-
verständlich dur昀琀en die verschiede-
nen Apfelsorten dabei auch probiert 
werden. 
Nach einem gemeinsamen Mitages-
sen wurden die Äpfel mit der mobi-
len Presse von Patrick Geiser aus 
Roggliswil zu Most verarbeitet.  

 

In diesen grossen Kanistern transpor-
琀椀ert Patrick Geiser den Süssmost 
nach Roggliswil. Dort wird er pasteu-
risiert und abgefüllt, bevor er wieder 
zurück nach Fischbach kommt.  
Zum Dank für die geleistete Arbeit 
erhält jede Familie, die bei der Ernte 
mitgeholfen hat, eine 10 Liter Bag in 
Box Süssmost. 
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D 

er Tag begann mit einem 
san昀琀en Weckruf des herbstli-

chen Regens, der an die Fenster-
scheiben trommelte und uns für ei-
nen Moment innehalten liess. Doch 
die Natur hate anderes im Sinn, und 
als die ersten Sonnenstrahlen zagha昀琀 
durch die Wolkendecke brachen, wa-
ren wir bereits in voller Vorfreude 
auf unsere Herbstwanderung zum 
Waldhaus in Altbüron. 

Mit leichtem Herzen und wanderlus-
}gen Seelen machten wir uns auf 
den Weg. Die Steigung zur Grossdiet-
wiler Allmend stellte für uns keine 
Herausforderung dar, denn die Aus-
sicht, die sich uns auf der Anhöhe 
bot, war wahrlich berauschend. Sie 
schien unsere Schrite zu be昀氀ügeln, 
während wir uns dem Znüniplatz nä-
herten. Dort trafen wir auf die jünge-
ren Wanderer, die den kürzeren Weg 
gewählt haten, und unsere Herzen 
wurden warm, als wir die strahlen-
den Gesichter der Kinder sahen. 
Der Weg war gespickt mit kleinen 
Wundern der Natur, die uns immer 
wieder innehalten ließen. Pilze, bun-

te Federn und sogar ein Amselnest 
fanden wir entlang des Pfades und 
liessen uns vergessen, wie weit wir 
bereits gewandert waren. Der zweite 
Aufs}eg, der uns in den Längegger-
wald führte, verlangte uns einiges ab. 
Doch dieser wunderschöne Buchen-
wald schien uns mit frischer Energie 
zu versorgen, und eine kühle Brise 
streichelte unsere erhitzten Gesich-
ter. Die Sicht auf das Waldhaus liess 
unsere müden Beine vergessen, und 
die Kinder tollten vergnügt auf den 
Spielgeräten in der malerischen Um-
gebung. 
Alle zusammen zogen nach der 
Mitagspause in Richtung Altbüron 
davon, wo der Schulbus auf die Basis-
stufenkinder wartete und sie ihre 
Herbstwanderung erfolgreich been-
den konnten. Gestaunt haben wir 
über unsere Kleinen, die dieses An-
gebot ausgeschlagen haben und den 
ganzen Weg gelaufen sind. Eine Lehr-
person hate 22'000 Schrite auf dem 
Schritzähler. Man rechne, wenn die 
Beinlänge ein Dritel beträgt! 
Die kurzen Strecken, die wir an einer 
befahrenen Strasse entlanglaufen 
mussten, haten wir in Zweiergrup-
pen im Go}-/Gö}-System organi-
siert. Die Go}s und Gö}s haben 
ihre Aufgabe sehr verantwortungs-
voll wahrgenommen. Danke! 

Die Wanderer machten sich auf zum 
letzten Wegabschnit durch den Mü-

liwald. Hier zwangen uns die Holz-
schläge zu zusätzlichen Höhenme-
tern, und manche Kinder bissen tap-
fer die Zähne zusammen. Sie haben 
einander spontan die Rucksäcke ab-
genommen und letzte Wasservorräte 

geteilt. Doch die Schusterpilze am 
Wegesrand lenkten uns von der An-
strengung ab und erinnerten uns da-
ran, dass die Natur stets kleine Ge-
schenke für jene bereithält, die sie 
aufmerksam betrachten. 
Die Erfrischung unserer Füsse im 
Schulbrunnen nach diesen 16,6 Kilo-
metern war wahrlich verdient. Und 
erst, als alle wieder sicher zu Hause 
angekommen waren, entschied sich 
der Himmel, einen weiteren kurzen 
Regenschauer über uns auszu-
schüten. Es war, als ob die Natur 
selbst ihre Zus}mmung zu unserer 
Herbstwanderung zum Ausdruck 
bringen wollte. 
Alles in allem war es ein perfekter 
Tag für eine Herbstwanderung. Sol-
che Aus昀氀üge sind nicht nur eine will-
kommene Abwechslung vom Schul-
alltag, sondern bieten wertvolle 
Lernerfahrungen abseits des Klassen-
zimmers und sind wertvoller Kit für 
unsere Schulgemeinscha昀琀.  
Unser herzlicher Dank gilt Yvonne 
Solenthaler, die diese Reise geplant 
und uns sicher geführt hat.  

Am 12. September organisierte die 
Schule Fischbach für alle Kinder von 
der Basisstufe bis zur 6. Klasse eine 
Herbstwanderung. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Yvonne Jaeggi 
Fotos vom Lehrpersonen-Team 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Von We琀琀erglück und Umwegen 

Herbstwanderung Primarschule Fischbach 

 

Müde? Plötzlich nicht mehr, wenn es 
einen Spielplatz in der Nähe hat! 

Rucksacktragen einmal anders... 

 

Strahlender Sonnenschein und tolle 
Aussicht – so macht Wandern Spass! 
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Schule 

D 

er Schulbeteiligtenanlass ist in 
Fischbach ein fester Bestandteil 

des Jahresprogramms. Er trägt zum 

gegensei}gen 
Kennenlernen 
und zur Team-
bildung bei. So 
kamen die 
Schulbeteiligten, 
von den Lehr-
personen bis zur 
Schulverwalte-
rin, auch dieses 
Jahr zu einer 
gemeinsamen 
Unternehmung 
zusammen. Erster Programmpunkt 
war ein Besuch im Atelier „zum Tann
-zapfe< bei Meinrad Ruckstuhl. Mein-
rad informierte die Zuhörer über die 
Handwerke Drechseln und Holzbild-
hauen und zeigte seinen Besuchern 
eine grosse Menge an selbst herge-
stellten Holzkunstwerken. Nach ei-
nem Apéro erzählte Meinrad über 

den kel}schen Baumkreis und über-
reichte jedem Gast eine Holzschale, 
welche im Sinne des kel}schen 
Baumkreises auf das persönliche Ge-
burtsdatum abges}mmt ist.  

Anschliessend spazierten die Schul-
beteiligten zum Vogelsangwald. Dort 
gab es Grilladen, Salate, Dessert und 
Ka昀昀ee und die Gruppe blieb bis spät 
in die Nacht und genoss das gemütli-
che Beisammensein und den gelun-
genen Anlass. 

Alle Lehrpersonen, die Schulleiterin, 
das BiKo-Team und die Schulverwal-
terin trafen sich anfangs September 
zum Schulbeteiligtenanlass. Für ein-
mal fand der Event in Fischbach 
selbst sta琀琀. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Esther Erni und Leonie Hersche 

Fotos von Esther Erni 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Gute S}mmung im Schulteam 

Schulbeteiligtenausflug der Primarschule Fischbach 

 

Als Holz-Pro昀椀 weiss Meinrad Ruckstuhl viel über sein Hand-
werk zu erzählen. 

Informa}on und Foto von Regula Goerre 

 

_ 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ __ -________ _________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ __ -_______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ _________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

I n der letzten Schulwoche haben wir unsere jährliche Evakuierungsübung 
durchgeführt. Als im Schulhaus überraschend der „Alarm<-Ruf zu hören war, 

haben die Schüler*innen sehr gefasst, diszipliniert, konzentriert und schnell 
reagiert. Lehrpersonen und Kinder haben alle erforderlichen Schrite erfüllt. 
Wir bedanken uns bei den Familien Imbach und Koller für die Benutzung der 
Grundstücke und ho昀昀en, dass wir nie in eine Ernsvallsitua}on kommen. 

Evakuierungsübung  
Primarschule Fischbach 

 

Nach dem Besuch im Atelier „zum 
Tannzapfe“ stand ein Fussmarsch zum 
Vogelsangwald auf dem Programm. 

 

Der wunderschöne Sonnenuntergang  
s琀椀mmte auf gemütliche Stunden am 
Feuer ein.   

 

Meinrad Ruckstuhl erzählte nicht nur, 
er zeigte seinen Gästen auch Werk-
zeug und verschiedene Arbeiten. 
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D 

as diesjährige Moto „klipp und 
klar!< bot jede Menge Möglich-

keiten: Sich klar ausdrücken, dem 
Gegenüber unmissverständlich mit-
teilen, was einem auf der Seele 
brennt, oder auch ganz einfach klare 
Ansagen und Anweisungen erteilen. 

Und das sollte auf spielerische Art 
und Weise erlebt und umgesetzt 
werden. Die Schülerinnen und Schü-
ler waren dabei stufenweise auf dem 
Gemeindegebiet Zell unterwegs: Eine 

Sta}on befand sich beim Primar-
schulhaus, eine beim Sekundarschul-
haus und eine bei der Jagdhüte auf 
dem Bodenberg – verknüp昀琀 mit ei-
ner kleinen Wanderung und garniert 
mit herrlicher Aussicht. 
Bei jeder Sta}on waren zwei Spiele 
zu absolvieren, und am Ende wurden 

jeweils die drei Besten Sprachar}sten 
jeder Klasse ermitelt. 
Kommunika}on 昀椀ndet ja bekanntlich 
nicht nur verbal, also mit Worten, 
stat. Auch über unsere Ges}k und 
Mimik teilen wir uns mit, und nicht 
zuletzt werden viele Informa}onen 
auch über Zeichen oder Symbole 
weitergegeben. Um diesem Aspekt 
ebenfalls Rechnung zu tragen, waren 
auch Spiele dabei, bei denen die Ju-
gendlichen pantomimisch oder zeich-
nerisch arbeiten mussten. 
Der Nachmitag stand dann im Zeichen 
der Klassenwetkämpfe: Es galt, die 
Klasse zu ermiteln, die am klarsten 

 

 

 

 

 

 

 

 

miteinander kommunizieren  kann – 
und so die gestellten Aufgaben am 
schnellsten meistert. 
Als Sieger dur昀琀e sich schlussendlich 
die Klasse AB2a von Klassenlehrer 
Peter Flückiger feiern und den be-
gehrten Wanderpokal in Empfang 
nehmen! 
Doch im Ende昀昀ekt ging niemand leer 
aus: Als Belohnung für den tollen Ein-
satz spendierte der Schülerrat allen 
Schülerinnen und Schülern ein Eis! 

Der Sommer ging in dieser letzten 
Septemberwoche noch einmal in die 
Verlängerung – beste Voraussetzun-
gen also für der Herbstanlass der 
Sekundarschule Zell. Im Dreijahres-

Turnus stehen jeweils entweder eine 
herkömmliche Herbstwanderung, 
ein OL oder – wie eben in diesem 
Jahr – ein Mo琀琀otag, bei dem sich 
alles um das Jahresmo琀琀o dreht, an. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri und 
Peter Flückiger  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Mo琀琀otag der Sekundarschule: klipp und klar! 
Sekundarschule Zell 

 

Der Schülerrat spendierte am Schluss 
allen ein Eis. 

 

Die Siegerklasse freute sich sichtlich. 
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Designwettbewerb Sekundarschule Zell 

The world is not perfect – „und sie wird es wohl nie sein!“ 

D 

er Besuch der Kramis Teppich 
Design AG in Altbüron fand im 

Rahmen der Kurswoche der Sekun-
darschule Zell stat und war Teil des 

Ateliers „Mit Hand und Fuss< unter 
der Leitung von Rita Jung, Doris 
Christen und Simon Nützi. Die Kurs-
teilnehmerinnen konnten dabei ei-
nen eigenen Teppich entwerfen – 
und das beste Design wurde danach 
tatsächlich umgesetzt und der Schü-
lerin geschenkt! 
 

Fünf Fragen an Tanja Ettlin aus 
Altbüron, Siegerin des Design-
wettbewerbs: 
Was ging in dir vor, als du erfahren 
hast, dass du den We琀琀bewerb ge-
wonnen hast? 

Ich hate nicht wirklich damit gerech-
net, dass mein Design ausgewählt 
würde, denn immerhin haben andere 
auch coole Sachen gezeichnet. Zu-
dem dachte ich, mein Entwurf sei 
vielleicht etwas zu speziell. Es war 
also eine echte Überraschung, dass 

ich tatsächlich ge-
wonnen hate. 
 

Kannst du uns die 
Idee hinter deinem 
Design erklären? 
Wie bist du darauf 
gekommen? 

Eigentlich gab es 
nur eine Vorgabe: 
Das Design sollte 
aus einer einzigen 
Linie bestehen. Ich 
wollte einen Wand-
teppich gestalten, 
also suchte ich 
nach einer passen-
den Idee. 
Mir kam der Ge-
danke, dass unsere 
Welt im Moment 
alles andere als 
perfekt ist. Sie ist 
nicht perfekt, und 
sie wird es wohl 
auch nie sein. 
Also wollte ich unse-

re Erde mit einer einzigen Linie zeich-
nen, und dadurch konnte und sollte sie 
nicht perfekt sein. 
 

Was bedeutet für dich persönlich 
„The world is not perfect“? 

Es gibt viel Krieg und Ungerech}g-
keit. Deshalb habe ich die Umrisse 
nicht genau gezeichnet. Unsere 
Weltkarten geben immer ein perfek-
tes Bild der Erde ab, doch wenn man 
genauer hinsieht, ist sie das eben gar 
nicht. Das versuchte ich darzustellen. 
 

Was passiert nun mit dem Teppich? 
Hast du schon einen speziellen Platz 
dafür gefunden? 

Momentan ist er noch in meinem 
Zimmer. Die Idee ist aber, dass wir 
ihn bald in unserem Wohnzimmer an 
die Wand hängen. 
 

Wie empfandest du die Zusammen-
arbeit mit der Firma Kramis? 

Die Leute waren sehr o昀昀en und net. 
Sie sind cool drauf! 
 

Ein eindrückliches kurzes Video über 
die Entstehung des Teppichs 昀椀ndet 
sich auf den Social-Media-Kanälen 
der Kramis Teppich Design AG sowie 
auf der Webseite der Sekundarschule 
Zell (www.schule-zell-lu.ch). 

Als Tanja E琀琀lin im vergangenen 
Frühling im Rahmen des Design-
we琀琀bewerbs der Teppichmanufak-
tur Kramis AG einen eigenen Tep-
pich entwarf, glaubte sie noch nicht 
wirklich daran, dass ihr Design tat-
sächlich in die engere Auswahl 
kommen würde. Umso grösser war 
die Überraschung, als sie vor kur-
zem die Nachricht bekam, dass ihr 
Design mit dem Namen „The world 
is not perfect“ ausgewählt worden 
war und sie nun, rund zwei Monate 
später, das fer}ge Produkt in den 
Händen halten kann. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri, Peter 
Flückiger und Kramis Teppich Design AG 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Tanja E琀琀lin mit dem Teppich, der 
nach ihrem Design hergestellt wurde. 
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Thomas Schüpfer: Im nächsten Jahr 
feiert dein Unternehmen sein 20-

jähriges Bestehen. Kannst du unse-
ren Lesern dein Unternehmen kurz 
vorstellen? 

Bruno Habisreu}nger: Unser Unter-
nehmen ist im Bereich der Dachsa-
nierung, Dachreparatur, Dachservice 
und -unterhalt tä}g. Unser Ziel war 
es von Anfang an und bleibt es auch 
heute, unseren Kunden sämtliche 
Arbeiten am Dach aus einer Hand 
anzubieten. Was vor 20 Jahren be-
scheiden begann, hat sich in den letz-
ten Jahren ste}g weiterentwickelt. 
Heute, 20 Jahre später, beschä昀琀igen 
wir etwa 30 Mitarbeitende. 

„Vom Dach zum Kra昀琀werk" - ein 
fesselnder Titel für dieses Interview. 
Was verbirgt sich dahinter und wel-
che Vorteile ergeben sich daraus für 
Hausbesitzer? 

Das Dach hate früher den Zweck, 
vor der Witerung zu schützen. Heute 
wird es o昀琀 als Energiequelle genutzt, 
indem Strom oder Warmwasser er-
zeugt wird. Es muss jedoch geprü昀琀 
werden, ob das Dach für PV-Anlagen 
geeignet ist. 
 

Wie lässt sich das heraus昀椀nden? 

Mit einer detaillierten Analyse und 
Beratung durch uns. Wir nehmen 
den Zustand der Ziegel, die Eternit-
platen oder die Flachdachabdich-
tung unter die Lupe und prüfen bei 
Steildächern die Existenz eines geeig-
neten Unterdachs zum Schutz vor 
Wassereintrit. Nicht zu vergessen ist 
die Frage der Dämmung, insbesonde-
re im Hinblick auf Sommerhitze und 
Winterkälte. Unser Anspruch ist es, 
mithilfe unserer professionellen Ex-
per}se und, falls erforderlich, einer 
fachgerechten Dachsanierung sicher-

zustellen, dass das Dach 
in Kombina}on mit der 
PV-Anlage die nächsten 
30 Jahre problemlos be-
steht und auch geeignet 
wäre, für einen späteren 
möglichen Ausbau des 
Dachgeschosses. 
 

Welche 昀椀nanziellen 
Aspekte sollten Haus-
besitzer bei der Pla-
nung einer PV-Anlagen-

installa}on und der 
Dachsanierung berück-
sich}gen? 

Viele Kunden planen be-
reits das Budget für eine 

PV-Anlage. Es lohnt sich, gleichzei}g 
eine Dachsanierung zu berücksich}-
gen, da dies Kosten spart und zu 
Heizkosteneinsparungen führt. PV-

Anlagen re昀椀nanzieren sich meist in 
ca. 15 Jahren. Bei zusätzlicher 
Dachsanierung kann dies länger dau-
ern, aber Erträge aus der PV-Anlage 
helfen bei der Finanzierung. Banken 
unterstützen o昀琀 Dachsanierungen 
bei PV-Installa}onen. Beide Mass-
nahmen steigern den Gebäudewert 
und sind steuerlich absetzbar. Sie 
amor}sieren sich in der Regel inner-
halb von ca. 30 Jahren. 
 

Überprüfen nicht auch Photovoltaik-

Installateure die Dächer vor der 
Montage der Panels? Welchen 
Mehrwert bietet die Habisreu}nger 
Gebäudehülle GmbH ihren Kunden? 

Hausbesitzer beabsich}gen o昀琀, PV-

Anlagen zu installieren, um eigenen 
Strom zu produzieren. PV-

Installateure sind Experten in ihrem 
Bereich, doch manchmal fehlt ihnen 
das detaillierte Wissen über Dach-
strukturen. Hier setzt unser Mehr-
wert an: Wir prüfen das Dach nicht 
nur auf den aktuellen Zustand, son-
dern blicken auch in die Zukun昀琀 und 
berücksich}gen die gesamte Lebens-
dauer der PV-Anlage. Ein altes oder 
sanierungsbedür昀琀iges Dach kann zu 
unerwarteten Kosten führen, wenn 
die Anlage demon}ert und später 
erneut mon}ert werden muss. Durch 
unsere Exper}se können solche zu-
sätzlichen Aufwände vermieden wer-
den. Daher empfehlen wir, vor einer 
PV-Installa}on unsere Beratung in 
Anspruch zu nehmen, um sicherzu-
stellen, dass das Dach wirklich geeig-
net ist. 
 

Danke für das spannende Interview. 

Vom Dach zum Kra昀琀werk 

Immer mehr Hausbesitzer träumen 
davon, mit eigenen Photovoltaikan-
lagen umwelvreundlichen Strom zu 
erzeugen. Doch nicht jedes Dach ist 
dafür geeignet. Bruno Habisreu}n-
ger, mit 20-jähriger Erfahrung im 
Dachsanierungsbereich und Inhaber 
der Habisreu}nger Gebäudehülle 
GmbH in Hu琀琀wil, beleuchtet die 
Komplexität der Dachtauglichkeit. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Thomas Schüpfer 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ist Ihr Dach überhaupt bereit für eine PV-Anlage?  

Besuchen Sie uns an der Eigenheim Messe in 
Langenthal: 27. – 29.10.23 / Stand 2.40  
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Neue Musiklehrpersonen im Gebiet 
Hinterland 

Auf Ende des vergangenen Schuljah-
res haben Sandra Brandenberger  
(Schwyzerörgeli) und Tiziana Greco  
(Gesang, Chöre) unsere Musikschule 
verlassen. Den beiden ein herzliches 
Dankeschön für die erfolgreiche Un-
terrichtszeit und die angenehme Zu-
sammenarbeit.  Angela Müller-Hä昀氀i-
ger wird neu die Schüler*innen auf 
dem Schwyzerörgeli unterrichten, 
und im Bereich Gesang sowie Chöre 
konnten wir Flavia Frey für das Ge-
biet Hinterland gewinnen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Irmgard Ripfel (Blechblasinstrumen-

te) be昀椀ndet sich im Muterscha昀琀sur-
laub und Maurus Twerenbold (Blech-

blasinstrumente) bezieht Urlaub. Wir 
wünschen den beiden eine gute Zeit. 
Die Schüler*innen wurden von Luca 
Frischknecht und André Gygli über-
nommen, welche bereits in diesem 
Gebiet unterrichten. 
 

Eltern-Kind-Singen 

Es freut uns, dass wir nach den 
Herbsverien wieder einen Kurs im 
Eltern-Kind-Singen anbieten können. 
Jeweils am Donnerstag 昀椀ndet in 
Willisau unter der Leitung von Jose昀椀-
ina Dunder eine Lek}on gefüllt mit 
tollen Kinderliedern und -versen so-

wie mit Bewegung und Musizieren 
stat. Alle Details dazu 昀椀nden Sie in 
der Ausschreibung auf unserer Web-
seite. Bite be-
achten Sie auch 
die Schnupper-
stunde, welche 
am 19. Oktober 
durchgeführt 
wird. 
 

Konzerte 

Die Musiklehrpersonen sind zusam-
men mit ihren Kolleginnen und den 

Schüler*innen 昀氀eissig am Planen ih-
rer Schülerkonzerte. Zusätzlich 昀椀n-
den wieder unsere beliebten grossen 
Musikschulkonzerte stat. 
Mite Oktober 昀椀nden Sie auf unserer 
Webseite alle Informa}onen zu den 
Veranstaltungen in diesem Schuljahr. 
Gerne begrüssen wir Sie an unseren 
Anlässen. 
 

Weitere Informa}onen 

Administra}on: 041 970 46 10 oder 

info@msrwillisau.ch  
www.musikschuleregionwillisau.ch  

Neuigkeiten der Musikschule  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Ar}kel von Claudia Muri 
Fotos von Roger Stöckli 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Musikschule Region Willisau 

Adventskonzerte: 
Freitag, 1. Dezember  Zell 19.00 Uhr  Pfarrkirche 

Sonntag, 10. Dezember Willisau 11.00 – 16.00 Uhr Pfarrkirche 

Freitag, 15. Dezember Schötz 19.15 Uhr Pfarrkirche 

 

Die neuen Musikschullehrerinnen 
Flavia Frey (links) und Angela Müller. 

 

 

 

 

 

  C H E N D E R S T O B E 

 

 

Die „Chenderstobe“ ist ein regelmässiger Treffpunkt 
für Babys und Kleinkinder in Begleitung 

von Mami, Papi, Grosseltern, Gotti,  
… oder sonst einer Bezugsperson. 

  

Sie findet jeweils an einem Freitag von 9- 11 Uhr  
im Pfarreiheim Grossdietwil statt.  

Ein Znüni und Kaffee wird organisiert.  
Es wird ein Beitrag von 5 Franken pro Familie eingezogen. 

 

Interessiert? 
 

Dann komm doch unverbindlich vorbei. In diesem Jahr findet die 
Chenderstobe noch am 27. Oktober und 24. November statt. 

 

Es besteht die Möglichkeit, sich einem WhatsApp-Chat anzuschliessen und über 
die Durchführung regelmässig informiert zu werden. (Nur Admin. durch das Team. 
Melde dich bei Antonia Bättig, Altbüron 079 / 644 55 20) 
 

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Besucher! 
 

S‘Chenderstobe-Team Monika, Martina, Sabrina und Antonia 
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